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Die Veranstalter

Das Robert Koch-Institut (RKI) ist ein
Bundesinstitut im Geschäftsbereich
des Bundesministeriums für Gesund-
heit. Es ist die zentrale Einrichtung
des für die Krankheitsüberwachung
und -prävention sowie der anwen-
dungs- und maßnahmenorientierten
biomedizinischen Forschung. 

Die Kernaufgaben des RKI sind die
Erkennung, Verhütung und Bekämp-
fung von Krankheiten, insbesondere
der Infektionskrankheiten. Zu den
Aufgaben gehört der generelle
gesetzliche Auftrag, wissenschaftli-
che Erkenntnisse als Basis für
gesundheitspolitische Entscheidun-
gen zu erarbeiten. Vorrangige Aufga-
ben liegen in der wissenschaftlichen
Untersuchung, der epidemiologi-
schen und medizinischen Analyse und
Bewertung von Krankheiten mit
hoher Gefährlichkeit, hohem Verbrei-
tungsgrad oder hoher öffentlicher
oder gesundheitspolitischer Bedeu-
tung. 

Das RKI berät die zuständigen Bun-
desministerien und die Fachöffentlich-
keit, wirkt bei der Entwicklung von
Normen und Standards mit. Im Hin-
blick auf das Erkennen gesundheitli-
cher Gefährdungen und Risiken nimmt
das RKI eine zentrale „Antennenfunk-
tion“ im Sinne eines Frühwarnsystems
wahr.

Kontakt:
Robert Koch-Institut (RKI)

Nordufer 20
13353 Berlin

Tel.: 030/1 87 54-0
Internet: www.rki.de

Die BAM Bundesanstalt für Material-

forschung und -prüfung ist eine expe-
rimentell arbeitende wissenschaftlich-
technische Bundesoberbehörde im
Geschäftsbereich des Bundesmini-
steriums für Wirtschaft und Techno-
logie (BMWi). Ihre Tätigkeit steht
unter der Leitlinie Sicherheit in Tech-
nik und Chemie.

Das Tätigkeitsspektrum der BAM
umfasst die sich ergänzenden und
aufeinander bezogenen Tätigkeiten: 

❍ Forschung und Entwicklung 

❍ Prüfung, Analyse, Zulassung 

❍ Beratung und Information.

Die BAM fördert gemäß ihres Grün-
dungserlasses im Aufgabenverbund
„Material – Chemie – Umwelt –
Sicherheit“ die Entwicklung der deut-
schen Wirtschaft. 

Die Abteilung III der BAM widmet sich
der Gewährleistung und Weiterent-
wicklung der Sicherheit im Hinblick
auf Umschließungen (Verpackungen)
für Transport und Lagerung gefährli-
cher Güter einschließlich der Technik
bei Beförderung und Lagerung.

Für zerstörende Materialprüfungen
steht das BAM-Testgelände Techni-
sche Sicherheit (TTS) in Horstwalde
zur Verfügung.

Kontakt:
Bundesanstalt für Materialforschung

und -prüfung (BAM)

Unter den Eichen 87
12205 Berlin

Tel.: 030/18 04-1319
Internet: www.bam.de

Der Storck Verlag Hamburg publiziert
seit über 50 Jahren an der Praxis ori-
entierte Bücher und Zeitschriften zu
den Themen Gefahrgut, Feuerwehr
und Außenhandel. Storck ist der
„Küsten-Standort“ der Verlagsgruppe
Hüthig Jehle Rehm GmbH, welche
auch die Verlage ecomed SICHERHEIT

und ecomed MEDIZIN umfasst. 

Basis der Storck-Publikationen sind
die Fachzeitschriften , in
welcher Chemieindustrie, Logistikun-
ternehmen, Behörden und Verbände
eine gemeinsame Plattform finden,
und als Sprachrohr der in
dieser betrieblichen Funktion Beschäf-
tigten. 

Seit über 25 Jahren veranstaltet der
Storck Verlag die „Internationalen
Gefahrgut-Tage Hamburg“ als Leit-
veranstaltung zur Fortentwicklung
des Gefahrgutrechts. Weitere Fach-
konferenzen sind die „Gefahrgut-
Technik-Tage“ zu z.B. Verpackungen
sowie Symposien über den Transport
ansteckungsgefährlicher Materialien
und den Gefahrgutversand in die USA.
Seit 1991 vergibt der Storck Verlag
alljährlich den „Deutschen Gefahr-
gut-Preis“ an Personen, die sich um
die Transportsicherheit in besonderer
Weise verdient gemacht haben.

Kontakt:
Verlagsgruppe Hüthig Jehle Rehm
GmbH
Storck Verlag Hamburg

Striepenweg 31
21147 Hamburg

Tel.: 040/797 13-140
Internet: www.gefahrgut.de

Endlich mal eine Veranstaltung für Kliniken! Die
fachbezogenen Beiträge und Diskussionen mit 
Kollegen und Dienstleistern haben ganz bestimmt 
zu mehr Sicherheit beim täglichen Umgang mit
ansteckungsgefährlichen Stoffen geführt.

Eva-Maria Meyer

Gefahrgutbeauftragte

Klinikum Region Hannover GmbH

Ich habe an allen drei Symposien des Storck Verlags
zum Thema „Infektiöse Materialien“ teilgenommen.
Auch diesmal war es wieder sehr interessant, 
Informationswert und Praxisbezug waren sehr gut.

Dr. Klaus Schubert

Stabsstelle Umweltschutz

Universitätsklinikum Jena

Die Referate boten eine gute thematische Bandbreite.
Positiv war vor allem ihre Anschaulichkeit. Den 
Praxisbezug bewerte ich mit „sehr gut“.

Cornelia Paulus
Süsse Labortechnik
Gudensberg

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, Ihr Unternehmen im Rahmen des 4. Symposiums Infektiöse Materialien als
Aussteller zu präsentieren. Im rückwärtigen Bereich des Veranstaltungsraums (Ludwig-Erhard-Saal) sowie im
Pausenbereich (Foyer im Erdgeschoss) können verschiedene Standflächen gebucht werden. Tische und Stühle
werden bei Bedarf gestellt. Selbstverständlich können Sie zur Ausstattung Ihres Standes auch eigenes Mate-
rial einsetzen. 
Bitte beachten Sie, dass zur Standbetreuung nur registrierte Teilnehmer des Symposiums zugelassen sind.
Sie haben dazu Fragen? Dann rufen Sie uns bitte an oder schicken Sie eine E-Mail. Herr Kai Noster berät Sie
gern: 040/797 13-141 oder kn@storck-verlag.de.

Teilnehmer-Echo

Aussteller
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Anmeldung

Name Vorname E-Mail

Firma Adresse

Datum Telefon Stempel + Unterschrift

Name Vorname E-Mail

Firma Adresse

Datum Telefon Stempel + Unterschrift

Name Vorname E-Mail

Firma Adresse

Datum Telefon Stempel + Unterschrift

Name Vorname E-Mail

Firma Adresse

Datum Telefon Stempel + Unterschrift

Hiermit melde/n ich/wir uns mit Person/en zur Tagung an.
Der Preis beträgt für eine Person € 770,– zzgl. MwSt.
10 % Rabatt bei 22 Personen
15 % Rabatt bei 33 Personen
20 % Rabatt bei 44 Personen

Bitte senden an:
Verlagsgruppe Hüthig Jehle Rehm GmbH

Storck Verlag Hamburg

Striepenweg 31, 21147 Hamburg

Per Fax: 040/7 97 13-101
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